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Die franzöſiſche Flotte und die
franzöſiſche Geſchütz Jnduſtrie.

(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Es dürfte noch allgemein erinnerlich ſein, wie in den
letzten Jahren auf der franzöſiſchen Flotte bei
Schießübungen und in den Pulverkammern
eine faſt ununterbrochene Reihe von Unglücksfällen
ſich ereignete, bei denen die Bedienungsmannſchaften der
Geſchütze, aber auch andere Leute der Beſatzung das Leben
verloren oder ſchwer verwundet wurden. Als im Juni vori-
gen Jahres wiederum auf dem Panzerkreuzer „Jules
Michelet“ eine Kartuſche vorzeitig explodierte und ein ſoge-
nannter Rückflammer ein größeres Unglück anrichtete,
ordnete der damalige Kriegsminiſter eine amtliche Unter-
ſuchung über die Urſache dieſer auffälligen Erſcheinung an,
die nachgerade die ganze franzöſiſche Marine zu desorgani-
ſieren begann. Gleichzeitig wurde auf allen Schfſen das
Schießen mit ſchwerer und mittlerer Artillerie bis zur Be
endigung dieſer Unterſuchung verboten. Die Gefahr erſchien
dem Miniſter ſo groß, daß er alle Schießübungen mit ge-
trennten Kartuſchen einſtellen ließ und nur ſolche geſtattete,
bei denen eine Munition verwendet wurde, bei der Geſchoß
und Pulverladung in einer Metallhülſe vereinigt ſind. Acht
lange Monate hat die Unterſuchung gedauert. Sie hatte
das Ergebnis, daß nicht das Pulver an dieſen
Vorfällen ſchuld ſei, ſondern die bisher geühte Art der
Reinigung der Geſchützrohre. Die Verſuche
waren an Bord des alten Kreuzers „Pothuan“ unter der
Leitung eines Fachmannes von Ruf angeſtellt, und man ent-
ſchied ſich ſchließlich für eine hydropneumatiſche Rohr-
ſpülungs- und Lüftungsvorrichtung, die die Schieß-
übungen völlig gefahrlos machen ſollte.

Acht lange Monate waren die Schießübungen auf der
Flotte in der Hauptſache eingeſtellt geweſen, und was das
für die Ausbildung der Beſatzung und für die Schlagfertig-
keit der ganzen Flotte bedeutet, wird ſich jeder lar machen
können, auch wenn er nicht Soldat und Seemenn iſt. So
war man denn heilfroh, daß der jetzige Marineminiſter
Baudin die Wiederaufnahme der Schieß-
übungen für Mitte Februar befehlen konnte. Aber die

nur von kurzer Dauer, denn ſchon am
18. Februar kam eine neue Hiobsbotſchaft. An
Bord des Panzerſchiffes „Danton“, in deſſen Kohlenraum
erſt vor wenigen Tagen durch Exploſion ſchädlicher Gaſe
mehrere Matroſen lebensgefährlich verletzt worden waren,
ereignete ſich während einer Schießübung bei den
Hyeriſchen Jnſeln ein neuer Unglücksfall. Aus einem
7,5 Zentimeter-Geſchütz waren mehrere Schüſſe abgegeben
worden, als nach einer neuen Ladung das Verſchlußſtück zer-
ſprang, und die Metallſtücke drei Matroſen tödlich trafen.
Es wurde ſofort wieder eine Unterſuchung eingeleitet. Aber
die nächſte Folge war, daß wiederum das Schießen mit den
7,5 Zentimeter-Geſchützen eingeſtellt iſt. Auch der Befehl,
den Schießbedarf für die ſchweren Geſchütze an Bord zu
nehmen und mit den Schießübungen zu beginnen, iſt rück-
gängig gemacht worden.

Sie iſt denn die Schießausbildung auf der
franzöſiſchen Flotte wieder einmal auf unbe-
ſtimmte Zeit unterbrochen. Offenbar handelt es
ſich bei allen dieſen Zufälligkeiten nicht allein um die Pulver-
frage oder die Geſchütz-Reinigungsmethode, ſondern auch
um Fehlerin der Konſtruktion der Geſchütze.
Dieſer Gedanke drängt ſich geradezu auf, wenn man die Er-
folge oder vielmehr Mißerfolge der franzöſiſchen Geſchütz-
Induſtrie im Auslande kennt. Dafür einige Beiſpiele. Das
portugieſiſche Kriegsminiſterium hat unter dem 8. Januar
1913 einen Tagesbefehl erlaſſen, der ſich über die von der
FirmaSchneider-Creuzot gelieferten Feldgeſchütze ausſpricht.
Da heißt es wörtlich: „Das Feldartilleriematerial zeigte, daß
es die wegen des ſchlechten Zuſtandes unſerer Straßen nötige
Feſtigkeit und Derbheit nicht beſitzt, da ſeine Richtmittel in
Unordnung geraten, und das Glyzerin der Bremſen ver
hältnismäßig leicht entweicht. Das an die berittenen
Truppen verteilte Material wurde als zu ſchwer für den
Dienſt befunden, für den es beſtimmt iſt.“ Ob die Fran-
zoſen über dieſe amtliche Auslaſſung, die der Oeffentlichkeit
allgemein zugänglich iſt, ſehr erfreut ſein werden? Ein
bulgariſcher Offizier äußert ſich über die Konkurrenz zwiſchen
KruppEſſen und SchneiderCreuzot, die in Bulgarien ſtatt
gefunden hat, in einem engliſchen Blatte ebenfalls außer-
ordentlich abfällig für den letzteren. Jn Italien hat ſich die
Firma Schneider-Creuzot geradezu glänzend blamiert.
Ebenſo in Nordamerika. Die vielen Un glücksfälle
in der eigenen Marine und die Schlappen, dieſich Schneider Creuzot bei den Wettkbe-
werben in aller Herren Länder gehokt hat,
hätten eigentlich die Franzoſen hindern müſſen, von der
Ueberlegenheit ihrer Geſchütze zu fabeln.
Damit haben ſie nur erreicht, daß unzählige Federn in Be
Wgpna geſetzt ſind, um das Gegenteil zu beweiſen und der
Velt zu zeigen, was die franzöſiſche Geſchützinduſtrie in
Wahrheit leiſtet.

Krieg oder Hrieden?
Die Erwiderung der Balkan verbündeten

an die Mächte zeigt, daß ein ſtärkerer Druck von
ſeiten Europas notwendig ſein wird, um den
Krieg zubeenden. Die Erwiderung nimmt die Ver-
mittlung im Prinzip an, knüpft ſie aber an Be
dingungen, die gänzlich unzuläſſig ſind und
daher ihre Annahme in der gegenwärtigen Form illuſoriſch
machen. Natürlich ſind die Verbündeten ſich deſſen bewußt.
Nichtsdeſtoweniger lehnen wir es ab, ihre Erwiderung ſo
aufzufaſſen, daß ſie beabſichtigen, die Vermittlung zu ver-
eiteln. Allgemein nimmt man an, daß ſie Vorſchläge von
einem realeren und beſtimmteren Charakter in petto
haben. Es wäre politiſcher und höflicher geweſen, wenn ſie
bereits in ihrer Antwort geſagt hätten, was ſie wirklich zu
bekommen erwarteten. Auf allen Seiten empfindet man,
daß der Friede eine europäiſche Notwendig-
keit geworden iſt. Der Krieg iſt eine ernſtliche Bedrohung
für die guten Beziehungen der Mächte geweſen, und wenn
auch die Gefahr nicht mehr akut iſt, ſo vermehrt doch die
Fortſetzung des Konfliktes die ſchweren Sorgen der
Miniſter von Wien bis London. Europa kann nicht dulden,
daß ſeine Jntereſſen für eine weitere Zeit von unbeſtimmter
Dauer präjudiziert werden durch die Fortſetzung des Kon
fliktes, deſſen grundlegendes Ergebnis unwiderruflich feſt
ſteht. Der Friede iſt für Europa ebenſo notwendig, wie für
die kriegführenden Parteien, und offenbar iſt der einzige
Weg, ihn zu ſichern, daß es mit Feſtigkeit auf der Annahme
der Vermittlung beſteht.

Ein neuer türkiſcher Kriegsbericht.
Der letzte türkiſche Kriegsbericht meldet: Vor

Adrianopel hat ſich, abgeſehen von einem leichten
Artilleriekampf, nichts Meldenswertes ereignet. An der
Tſchataldſchalinie eröffneten unſere weſtlich von
Kaſtari ſtehenden Vorpoſten ein heftiges Artilleriefeuer
gegen den Feind in Akalan, der unter beträchtlichen Ver
luſten zerſtreut wurde. Ein Teil der feindlichen Truppen
mußte hinter die Verſchanzungen flüchten, ein anderer
großer Teil mußte ſich in der Richtung nach Kabagdſchaköj
zurückziehen. Eine gegen Kalfaköj vorrückende Abteilung
griff den Feind an, der öſtlich von Kalfaköf eine Stellung
bezogen hatte, und fügte ihm große Verluſte zu. Der
Feind wurde aus Kalfaköj verdrängt, worauf die Türken
die Stadt beſetzten.

Kein Sturmangriff auf Adrianopel?
Die bulgariſche Regierung ſoll vertrauliche Nachrichten

erhalten haben, daß Adrianopel in längſtens
Wochenfriſtkapitulieren müſſe. Die Mitteilung
wurde abſichtlich nicht veröffentlicht, um nicht ein Dementi
durch den Lauf der Ereigniſſe ſelbſt zu riskieren. Doch ſoll
daraufhin der Plan eines Sturmangriffes auf die
Feſtung endgültig aufgegeben worden ſein, um unnütze
Opfer zu vermeiden.

Neuer Albaneſenkongreß in Rom.
Ein neuer Albaneſenkongreß wird in Kürze in

Rom tagen. Durch die Einberufung des Kongreſſes ſoll die in
Italien herrſchende Erregung beruhigt werden, die über den Al-
baneſenkongreß in Trieſt entſtanden iſt, der unter öſterreichiſcher
Aufſicht getagt hat.

Ein Schwabenſtreich?
Aus Neapel wird gemeldet, daß der Herzog von Mont-

penſier an Bord einer Jacht nach Albanien abgegangen iſt.
Er ſoll angeblich Waffen und Munition auf ſeinem Schiff führen
und beabſichtigen, die Bevölkerung Albaniens gegen die
ſerbiſche Beſetzung agufzurufen und ſich dann zum
Fürſten zu proklamieren. Bisher iſt eine Beſtätigung
nicht eingetroffen. Sollte die Nachricht ſich aber beſtätigen, wird
die italieniſche Regierung zweifellos Schritte ergreifen, um den
Flibuſtierſtreich des Herzogs zu einem vorzeitigen Ende zu
bringen.

Die Skutari- Angelegenheit.

Was die Feſtung Skutari und ihr künftiges
Schickſal anlangt, ſo werden die von einem Teile der Preſſe
auf Grund von Aeußerungen ausländiſcher Blätter bekundeten
Zweifel an der Richtigkeit der in der „Nordd. Allg. Ztg.“ gekenn
zeichneten Sachlage in den maßgebenden Berliner politiſchen
Kreiſen als durchaus unbegründet bezeichnet. Es iſt Tatſache, daß
ein prinzipielles Einverſtändnis aller Großmächte darüber vor
handen iſt, daß Skutari dem künftigen Albanien zugeteilt wird.

Es beſtätigt ſich, daß die montenegriniſche Regie
rung nur das Eintreffen größerer ſerbiſcher Verſtärkungen er
wartet, um einen entſcheidenden Sturm auf Skutari
zu unternehmen.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerin empfing geſtern mittag 12 Uhr im

Eliſabethſaale des Königlichen Schloſſes in Berlin zwei aus
n antinopel zurückgekehrte Hilfsexpeditionen vom Roten

reuz.
Der Beſuch des Herzogs von Cumberland und ſeiner

Gemahlin am deutſchen Kaiſerhofe findet am Donnerstag,
den 27. März, in Potsdam ſtatt. Der Herzog wird mit
allen fürſtlichen Ehren empfangen und nach dem neuen
Palais geleitet, wo er während ſeines Aufenthaltes Woh
2 nung nimmt. Sein Sohn Prinz Ernſt Auguſt, der Bräuti-

gam der Kaiſertochter, wird dieſe Woche in Potsdam ein-
treffen, um die Oſtertage dort zu verleben. Die Ueber-
ſiedlung ſeiner Hofhaltung von München nach Rathenow
findet in dieſen Tagen ſtatt. Eine Beilage der „London
Gazette“ teilt mit, daß der König als Haupt der britiſchen
Königsfamilie zur Vermählun g des Prinzen
Ernſt Auguſt von Cumberland mit der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe von Preußen ſeineformelle Genehmigung erteilt hat.

Jn den Ruheſtand. Der ſeit dem 7. Juli 1909 an
der Spitze der Kriegsakademie ſtehende General der
Jnfanterie Frhr. v. Manteuffel hat ſein Ab-
ſchiedsgeſuch eingereicht.

Diedrich Hahn als Reichstagskandidat. Nach Zei-
tungs Mitteilungen ſoll der Direktor des Bundes der Land-
wirte Diedrich Hahn als Kandidat der konſervativen Partei
für das durch den Tod des Reichstagsabgeordneten v. Kap-
hengſt-Kolow freigewordene Reichstagsmandat von Oſt und
Weſt- Sternburg auserſehen worden ſein.
Der deutſche Muſikdirektorenverband hält Dienstag,
den 18., und Mittwoch, den 19. März, in Magdeburg ſeinen
diesjährigen Verbandstag ab.

Ausland.
Zum Befinden des Papſtes.

Jm Befinden des Papſtes iſt geſtern eine leichte
Verſchlimmerung eingetreten. Der Papſt leidet an Firber
und Huſtenanfällen. Auch die Herzſchwäche, die ſeiner Um-
gebung ſchon ſo oft Sorge bereitet hat, iſt wieder erneut guf-
getreten. Trotzdem iſt man von der Hoffnung erfüllt, daß der
Heilige Vater bald wieder hergeſtellt ſein wird.

Außerordentliche Tagung.
Präſident Wilſon hat den Kongreß durch eine Pro-

klamation zu einer außerordentlichen Tagun g auf den
7. April einberufen.

Luftfahrt.
Maſchinengewehre für die Zeppelin-Luftſchiffe.

Nach den erfolgreichen Schießverſuchen mit einem Maſchinen
gewehr auf dem neuen Zeppelin-Militärluftſchiff „Z. 4“ werden
alle künftig zu erbauenden Zeppelinluftſchiffe für Mili-
tär und Marine mit Maſchinengewehren ausge-
r üſt et werden. Die im Bau befindlichen Zeppelinkreuzer haben
bereits Schießſtände erhalten. Die Bedeutung der Verwendung
von Maſchinengewehren auf den Luftſchiffen liegt in deſſen Eigen
ſchaft als Abwehr und Angriffswaffe gegen die feindlichen
Flieger. Die Schießverſuche auf dem neuen Militärluftſchiff ſind
vorerſt beendet und die Mitglieder der Berliner Kommiſſion ſind
von Friedrichshafen wieder abgereiſt.

Kus Nah und FHern.
Ein Dresdener Juſtizrat vermißt. Juſtizrat Dr. Körner, ein

vielbeſchäftigter Rechtsanwalt Dresdens, iſt vor einiger Zeit nach
Lindau am Bodenſee gereiſt und nach Zurücklaſſung ſeines Ge
päcks im Hotel dort verſchwunden. Körner war zuletzt etwas
ſchwermütig. Er wurde ſeinerzeit vom König von Sachſen nach
Jtalien geſchickt, um das Verhältnis der geſchiedenen Kron-
prinzeſſin Luiſe, die damals noch nicht mit Toſelli vermählt war,
neu zu regeln. Die Miſſion verlief damals, wie erinnerlich ſein
dürfte, ergebnislos. Jrgendwelche geſchäftliche Schwierigkeiten
kommen bei dem Verſchwinden Körners nicht in Frage. Es wird
a wehr angenommen, daß ein Unfall oder ein Verbrechen vor
liegt.

Sturm und Unwetter. Jm Hamburger Hafen in der
Elbmündung und auf der Nordſee wütere geſtern ein orkanartiger
Südweſtſturm mit Regenböen. Der Schiffsverkehr ſtockte. Es
werden zahlreiche Schiffsunfälle gemeldet. Im Schwarzwald
und in den Vogeſen trat geſtern ein Wetterſturz ein. Die
Temperatur fiel bis auf 5 Grad unter Null. Bis in die Täler
hinab fiel Schnee. Stürme richteten großen Schaden in den Wal-
dungen und an den Telegraphenleitungen an.

Schwerer Unfall beim geſtrigen Rennen in Mont-de-Marſan.
Aus Montde-Marſan (Departement Landes, zwiſchen Bordeaux
und Biarritz) wird gemeledt, daß ſich dort geſtern beim Pferde-
Rennen ein ſehr ſchwerer Unfall im Gefolge eines
Maſſenſturzes ereignet hat. Als beim letzten Rennen die führen-
den Pferde die letzte Kurve vor dem Ziel paſſieren wollten, ver-
ſuchte der Jockeh Jspahim einen letzten Spurt, um dem führenden
Pferde den Weg abzuſchneiden. Dieſes, unter dem Jockey Dubois,
ſtieß hierbei jedoch mit dem erſtgenannten zuſammen. Jnfolge
dieſes Doppelſturzes ſtürzten auch die in kurzem Abſtande folgen
den vier Pferde mit ihren Reitern. Das Publikum durchbrach
ſcſort die Barriere und lief zur Unfallſtelle. Es ſtellte ſich als-
bald heraus, daß der Jockeh Jspahim ſehr ſchwere Ver
letzungen davongetragen hatte und leblos vom Platze getragen
werden mußte. Er ſtarb bereits nach fünf Minuten. Der
Jockey Dubois hat einen ſchweren Schenkelbruch erlitten, doch
ibt ſein Befinden zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß. Die

übrigen Reiter kamen mit leichteren Verletzungen davon.
Der Falſche. Jn Ziebingen bei Frankfurt a. O. wurde der

angebliche Mörder aus Salzkoſſäthen wieder einmal verhaftet
und in das Frankfurter Gerichtsgefängnis eingeliefert und dem
Sohn der ermordeten Eltern gegenübergeſtellt. Es iſt wieder nicht
Krauſe, ſondern der Arbeiter Barberske aus Verlin, der 1887 ge-
boren iſt. B. wurde ſofort auf freien Fuß geſetzt. Sternidel
ſcheint in Krauſe einen Nachfolger gefunden zu haben.



Bombenexploſion auf dem Poſtdampfer in Kalkutta. Auf
dem Haupt Poſtamt zu Kalkutta h eine Kiſte, die an den
Chefredakteur eines erſcheinenden Blattes adreſſiert war, in
dem Augenblicke, als ſie abgeſtempelt werden ſollte. Zwei Beamte
wurden tötlich verletzt. Die Unterſuchung ergab, daß die Kiſte
zwei mit Uhrwerk verſehene Bomben enthielt. Die Polizei fahndet
eifrig nach den Abſendern der Kiſte.

Unfall auf See. Der Dampfer „Hans Fiſcher“ aus Roſtock,
von Danzig nach Greenock mit Zucker unterwegs, iſt geſtern in
Chriſtianſand angekommen. Während des geſtrigen ſchweren Wet-
ters ging ein Mann über Bord, einem anderen wurde der Kopf
zerſchmettert, drei Mann erlitten Quetſchungen, davon zwei
ſchwere, daß ſie ins Krankenhaus gebracht wurden.

Verhaftung eines großen Schwindlers. Der Genexalagent
Rudolf Schulz aus Poſen, Vertreter des Norddeutſchen Lloyd und
anderer großer Geſellſchaften, der nach bedeutenden Unterſchla-
gungen und Fälſchungen, auch der von ihm verwalteten Vereins
vermögen, geflüchtet iſt, wurde in Danzig verhaftet.

Selbſtmord wegen ſchlechten Examens. Jn Niederpöcking
am Starnberger See hat ſich der 26jährige Studierende der Mün-
chener Techniſchen Hochſchule cand. ing. Robert Krülls aus Kloſter
Oeſede bei Osnabrück, wie man glaubt, wegen ſchlechten Examens
erſchoſſen.

Automobilunfall. Bei Damme (Großherzogtum Oldenburg)
ſtürzte ein Automobil um. Zwei Jnſaſſen wurden leicht ver
wundet, zwei Damen ſind lebensgefährlich verletzt.

Das Hennigsdorfer Attentat ein Rache akt? Es hat nach
den jüngſten Feſtſtellungen den Anſchein, daß die Hennigsdorfer
Automobilverbrecher nicht einen Raubmord geplant hatten, ſon
dern daß es ſich um einen Racheakt gehandelt hat.

Ein ſchweres Verbrechen iſt in Belzig verübt worden.
Dort erſchlug die Frau des Maurermeiſters Vofß ihren ſchlafenden
Mann mit einer Axt. Bei der Verhaftung bezichtigte die Mutter
den Sohn der Hauptſchuld an der Bluttat.

An Wurſtvergiftung geſtorben. Jn einem Münchener Kran
kenhauſe verſtarb ein Patient infolge einer Wurſtvergiftung; die

Unterſuchung iſt eingeleitet. 8Unfall bei einem Schauflug. Zugunſten der Schweizer Mili-
tärAviatik fanden vorgeſtern und geſtern auf dem Breitfeld in
der Nähe von St. Gallen Schauflüge ſtatt. Ein St. Galler Flieger
verlor beim Start die Herrſchaft über ſeinen Apparat und fuhr
in das entſetzte Publikum hinein. Acht Perſonen wurden
ſchwer verletzt; der Flieger ſelbſt kam mit leichteren Ver
letzungen davon, während der Apparat ſtark beſchädigt wurde.

Mord aus Eiferſucht. Jn der vorgeſtrigen Nacht wurde in
einem Stalle in Judendorf bei Preußiſch-Holland das Dienſt-
mädchen Anna Peters mit eingeſchlagenem Schädel ermordet
aufgefunden. Es liegt der Verdacht vor, daß der Mörder des
Dienſtmädchens deſſen Liebhaber geweſen iſt.

Gattenmord. Jn Doppelſchwand in der Nähe von Luzern
wurde eine Frau namens Emmenegger verhaftet, die nach einem
Verhör geſtand, ihren Mann ermordet und die Leiche im Kar-
toffelacker verſcharrt zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Wahlbewegung.
Es wird uns geſchrieben: Wir möchten den Patriotiſchen

Verein des Kreiſes Merſeburg, der alle ſtramm nationalgeſinnten
Männer aufnimmt, und den Verein der vereinigten Konſervativen
des Kreiſes Querfurt dazu beglückwünſchen, daß er einen ſo her
vorragenden Parlamentarier wie den Landrat a. D. General-
direktor Winckler als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus
aufgeſtellt hat. So bedauerlich es iſt, daß ſich Herr Winckler aus
dem Wahlkreiſe Weißenfels-—-Zeitz zurückgezogen hat, und ſo
ſchwer es ſeinem Nachfolger werden wird, ſich das uneingeſchränkte
Vertrauen ſeiner konſervativen, freikonſervativen und rechts-
liberalen Wähler in gleich hohem Maße zu gewinnen, wie es
Herr Winckler zwei Jahrzehnte beſaß, je ſtichhaltiger erſcheinen
uns doch die Gründe, die Herrn Winckler zu ſeinem Verzicht
zwingen. Es ſpricht ſich darin eine Vornehmheit der Geſinnung
aus, wie ſie ſich beſonders konſervativen Abgeordneten eignet:
er will im Wahlkreiſe Weißenfels--Zeitz den nationalliberalen

Kandidaten nicht bekämpfen, da ihm das Wahlkartell noch heilig
gilt, das hier 20 Jahre lang zwiſchen Konſervativen und National-
liberalen beſtanden hat. Der Merſeburger „Korreſpondent“ mag
ſich beruhigen: Herr Winckler zieht ſich nicht feige zurück, weil er
einen Beſitz gefährdet glaubt; auch iſt es lächerlich zu behaupten,
er ſei vielen unſympathiſch, ſeine Kandidatur ſei vom „Fünfer-
ausſchuß“ aufgezwungen worden; vielmehr ſcheint es uns, als
wenn die Angſt den „Korreſpondenten“ gepackt hätte und er be
ſorge, dieſer Mann mit ſeiner parlamentariſchen Erfahrung,
ſeinen großen Verdienſten, ſeinem Geſchick, mit ſeiner gerechten
Vornehmheit könne auch den Freiſinnigen imponieren. Die Kon-
ſervativen und Freikonſervativen ſowie die Rechtsliberalen der
Kreiſe Merſeburg und Querfurt ſind für ihn begeiſtert und treten
für ihn ein, deſſen kann der Merſeburger „Korreſpondent“ ver
ſichert ſein. Die Einmütigkeit und Einſtimmigkeit der Ver-
trauensmänner des „Patriotiſchen Vereins“, die Kandidatur
Winckler betreffend, kam ſo recht zum Ausdruck in der Verſamm-
lung am 15. d. M. im „Tivoli“ zu Merſeburg. Wir beglück-
wünſchen die obengenannten Vereine auch zu der vielverheißzen-
den Kandidatur Knabe- Freyburg a. U. Dieſer, ein ehemaliger
aktiver preußiſcher Offizier, jetzt Großinduſtrieller, führte ſich
ſehr ſchneidig ein, er ſprach gut, mit Sachkenntnis und voll Be
geiſterung, wenn es ſich um unſere höchſten nationalen Güter,
ein ſtarkes Königtum, die nach dem Grundſatz der allgemeinen
Wehrpflicht aufs höchſte geſteigerte Wehrkraft unſeres Volkes zu
Waſſer und zu Lande handelte; er iſt ein warmer Freund der
Landwirtſchaft er tritt für den Schutzzoll ein, er befürwortet die
Beibehaltung des preußiſchen Wahlrechts; die geplante Beſitz-
ſteuer zur Deckung der einmaligen Ausgaben für die Heeres-
verſtärkung, die aber Vermögen und Einkommen treffen ſoll, hat
in ihm einen Freund. Für den Fall ſeiner Wahl will ſich Herr
Knabe der freikonſervativen Fraktion anſchließen. Auch
die Kandidatur Knabe wurde von den Vertrauensmännern ein-
ſtimmig angenommen. Herr Abg. Winckler ſetzte ſich in längerer
Rede mit den Nationalliberalen, den Freiſinnigen und Sozial-
demokraten auseinander, unterſtrich das, was Herr Knabe ge-
ſagt hatte: Beibehaltung des indirekten öffentlichen Dreiklaſſen-
Wahlſyſtems als eines der letzten und ſtärkſten Bollwerke gegen
die rote Flut, eines Wahlrechts, um das uns die ſüddeutſchen
Konſervativen beneiden, Schutz der nationalen Arbeit, Schutz
den Arbeitswilligen, ſchärfſte Maßregeln gegen den Terrorismus
der Sozialdemokratie. Bei Beginn der Merſeburger Verſamm-
lung wurden Sr. Exzellenz D. Grafen v. Hohenthal, dem
ſchwer erkrankten früheren Abgeordneten Graf d'Hauſſon-
ville (z. Z. in Aſſuan) und rrn v. Helldorf große
Ehrungen zuteil. Den Vorſitz des Patriotiſchen Vereins hat, nach
dem Graf Hohenthal aus Geſundheitsrückſichten ihn niedergelegt,
Landrat Winckler übernommen; Graf Hohenthal wurde ein-
ſtimmig zum Ehrenvorſitzenden ernannt in dankbarer An
erkennung ſeiner großen Verdienſte um den Verein. Die Ver
ſammlung wurde geleitet vom zweiten Vorſitzenden, Forſtmeiſter
Weſtermeier-Schkeuditz; er brachte auch am uß der
Verſammlung das Hoch auf das preußiſche Vaterland aus.

Candwirtſchaftlicher Verein Stößen.
Jn der Generalverſammlung des Landwirtſchaftlichen Ver

eins Stößen im Bahnhofs- Reſtaurant zu Stößen hielt Herr Jn-
ſpektor Räuber Halle einen Vortrag über „Verwendung der
Elektrigität in land wirtſchaftlichen Betrieben“. Er führte das
Thema an Hand der neueſten Zruſ ger e auf dem Gebiet
der land wirtſchaftlichen Maſchinen in eingehender Weiſe durch.
An den Vortrag ſchloß ſig eine lebhafte Debatte. Sodann wurde
über den gemeinſamen Bezug von Saatkartoffeln beraten, der
Abſchluß des Chiliſalpetervertrages auf einige Tage verſchoben

für die Vereinsgebiete Teuchern,
und auf die Gründung eines Milchkontrollvereins in Teuchern

Hohenmölſen, Prittitz und
Stößen hingewieſen.

Beeſen, 17. März. (Hebbel-Gedenkfeier.) Sonnabend abend wurde zu Ehren des am 18. März 1813 geborenen
Dichters Chriſtian Friedrich Hebbel eine Gedenkfeier vom hieſigen
gemeinnützigen Verein im Saale der Broihanſchenke abgehalten.
Der Abend wurde durch eine Begrüßungsrede des erſten Vor-
ſitzenden, Herrn Lehrers Otto Schröter, eingeleitet. Herr
Lehrer Martin Weyland aus Radewell hielt ſodann einen
Vortrag über: „Hebbels Leben. Den Abend verſchönten noch
Klaviervorträge Hebbelſcher Lieder, vertont durch Robert Schu-
mann. Außerdem wurden mehrere Balladen von den Herren
Lehrern Kaſſau Ammendorf und Kand. phil. R. Lapp hier
rezitiert. Zum eine Bücherverteilung ſtatt.

x Kemberg, 17. März. (Hundertjahrfeier.) Die be
nachbarte Gemeinde G nie ſt veranſtaltete geſtern unter Teil-
nahme verſchiedener Ehrengäſte und vieler Vereine einepalriotiſche Feier. Aus Anlaß der Hundertjahrfeier wurde eine

Erinnerungs-Eiche gepflanzt. Herr Landrat von Trotha ausWittenberg brachte das S tſerhech aus, während Herr Pfarrer

Reichhardt-Rotta die Feſtrede hielt. Abends fand im Gaſt-
haus zu Gnieſt eine Nachfeier ſtatt. Es war ein ſchöner, er-
hebender Tag.

x Kemberg, 16. März. (Auf dem letzten Viehmarkt)
waren zum Verkauf geſtellt: 20 Stück Pferde und ca. 50 Stück
Läuferſchweine. Letztere wurden umgeſetzt zum Preiſe von 25
bis 30 Mark. Ferkel waren 608 Stück angefahren und fanden
mit 40 Mark pro Paar ſchnellen Umſatz.

Jeßnitz, 17. März. (Schulnachricht.) Jm ver-
floſſenen Jahre beſuchten die hieſige Mittelſchule 292 Kinder,
während die Volksſchule 791 Schüler aufzuweiſen hatte. Wenig
günſtig waren die Geſundheitsverhältniſſe unter der Schuljugend.
Maſern, Keuchhuſten, Scharlach uſw. hielten einzelne Kinder
wochen und monatelang, ja ſelbſt das ganze Jahr von der Schule
fern. Auch der Tod raffte zwei Kinder dahin. Der Schule wurden
mannigfache Zuwendungen gemacht. Die Schulſparkaſſe hatteam 1. War z einen Beſtand von 6886,18 Mk. Die Zahl der Sparer

belief ſich am 1. März auf 319.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 17. März 1913.

Vorſitzender: Stellvertr. Vorſteher Juſtizrat Dr. Föhring.
Zur Kenntnis gebracht wurden ein Dankſchreiben der

Mitglieder des Stadtthegaterorcheſters für die
bewilligte Erhöhung der Beihilfe und eine zur Be
ſichtigung der Ausſtellung von Schülerarbeiten in der Staatlichen
und Städtiſchen Handwerkerſchule. Der 4. kommunale
Bezirksverein teilt mit, daß er in ſeiner überwiegenden
Mehrheit ſich für die Offen haltung der Läden gn
Sonntagen in den Morgenſtunden erklärt habe. Eine
Eingabe von Landbeſitzern, die in Cröllwitz Gelände für eine
Gartenſtadt anbieten, wird, da ſie auch dem Magiſtrat zuge-
gangen iſt, auf 8 Wochen zurückgeſtellt. Dem Petitionsausſchuß
wird die Eingabe eines Polizeiſergeanten i. R. um Er
höhung ſeines Ruhegehalts überwieſen. Eine Ein-
gabe von Badeanſtaltsbeſitzern, die ſich mit der Er-
bauung eines Hallenſchwimmbades beſchäftigt, wird bei Punkt 9
der Tagesordnung mit erörtert werden. Dem Etatsausſchuß
überwieſen wird eine Eingabe der Magiſtratsburegu-
gehilfen um Gehaltserhöhung.

Die Verſammlung tritt nunmehr in die Beratung der
Tagesordnung ein.

1. Wahl eines ſtellvertretenden Schriftführers. An Stelle
des aus der Stadtverordnetenverſammlung ausgeſchiedenen Stadt-
verordneten Knabe wird der Stadtv. Borchert mit 25 Stimmen
gewählt gegen 18 Stimmen, die auf den Stadtv. Pfautſch ent-
fielen. 6 Stimmen waren ungültig.

2. Anfertigung eines Modells vom Rathauſe. Jm Haus-
haltplan für 1912 ſind unter Kap. II F. 29 für bauliche Ver-
änderungen am Rathauſe 15000 Mk. zur Verfügung beider
ſtädtiſchen Behörden eingeſtellt. Bevor die endgültige Bewilligung
der Mittel nachgeſucht wird, dürfte es ſich empfehlen, von dem
Rathauſe ein Modell anfertigen zu laſſen, um an dieſem zu be
urteilen, ob die geplanten Aenderungen in allen Teilen dem
jetzigen Bilde gegenüber eine Verſchönerung darſtellen
die angewandten Formen mit den vorhandenen gut zuſammen-
paſſen. Jnsbeſondere ſoll über die Frage des Giebels und des
Altans neben dem Rathausturm im Modell eine mehrfache Löſung
verſucht werden. Am zweckmäßigſten und ſicherſten wäre, die Be
urteilung der Aenderungen an Modellen in natürlicher Größe
am Rathauſe ſelber vorzunehmen. Doch würden dieſe Modelle
ſelbſt in leichteſter Ausführung bedeutende Mittel beanſpruchen.
Einfacher und weniger koſtſpielig iſt jedoch die Anfertigung eines
Modells vom ganzen Rathauſe und zwar im Maßſtabe 1: 50, da
in kleinerer Ausführung eine Beurteilung von Einzelheiten nicht
möglich iſt. Eingezogene Angebote über eine derartiges Modell
haben den Preis von 1400 Mk. ergeben. Dieſes Modell kann
als Ausſtellungsſtück für die Baufachausſtellung in Leipzig
dienen. Die Stadtverordneten ſtimmen zu. Berichterſtatter
Stadtv. Grempler.

3. Fluchtlinienänderung Ecke Senydlitz- und Levpoldſtraße.
Gegen die durch Gemeindrebeſchluß erfolgte Feſtſetzung von Vor-
gärten für die Seydlitzſtraße hat der Rentner Baumann Ein-
ſpruch erhoben. Er will dieſen zurückziehen, wenn die Flucht-
linien für ſeine Grundſtücke an der Ecke Sehdlitzſtraße verk.
Kurallee bzw. Senhdlitzſtraße--Leopoldſtraße anders feſtgeſetzt
werden. Darum erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtan-
den. Berichterſtatter Stadtv. Kallmeyer.

4. Verbreiterung der Zwölfbogenbrücke. Das Geländer der
1904 ſtadtſeitig von der Provinzialverwaltung übernommenen
Zwölfbogenbrücke im Zuge der Halle--Eislebener Landſtraße iſt
auf einer Länge von etwa 20 Meter infolge Auswitterung der
Lagerfugen eingeſtürzt. Zur Erreichung der erforderlichen Ver-
kehrsſicherheit müßte das Geländer auf beiden Seiten der Brücke
vollſtändig abgebrochen und neu hergeſtellt werden. Durch dieſe
Maßnahmen würden bei der ſtarken Verwitterung der mit-
einander durch Dübel verbundenen Sandſteine erhebliche Koſten
entſtehen. Es erſcheint daher zweckmäßig, bei dieſer Gelegenheit
gleich eine Verbreiterung der Brücke vorzunehmen, zumal die
Bürgerſteige jetzt ſehr ſchmal ſind. Mit der Verbreiterung, die
von rund 8 Meter auf 12 Meter lichter Weite gevlant iſt, wird
auch eine gründliche Reviſion und Ausbeſſerung der Gewölbe und
Pfeiler des im Jahre 1842 errichteten Bauwerks vorzunehmen
ein. Gemäß dem vorgelegten Anſchlage werden die Koſten ſich

auf rund 100 000 Mk. belaufen. Zu den Verbreiterungskoſten
hat die Provingial- Verwaltung auf Grund des Uebernahmever-
trages 30 000 Mk. zu leiſten, der nach Fertigſtellung des Baues
zahlbar iſt. Die Verſammlung ſtimmt der Verbreiterung der
Zwölfbogenbrücke auf 12 Meter lichter Weite ſowie den erforder-
lichen Ausbeſſerungsarbeiten zu und bewilligt 100 000 Mk. aus
der Anleihe von 1910. Der von der Provinzialverwaltung zu
leiſtende Beitrag von 30000 Mk. wird bei ſeiner Zablung der
Anleihe zugeführt. Die Arbeiten müſſen in dieſem Jahre fertig-

werden. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe und Grade-
and.

5. Regelung der Talſtraße zwiſchen Saale und Heide. Der
fortſchreitende Anbau an der Talſtraße, der vor kurzem be-
wirkte Ausbau eines Teiles des Weinberasweges, der die Kanali-
ſierung der Talſtraße zwiſchen dem Weinbergsweg und der wilden
Saale bedinote, hauvtſächlich aber der ſtetig zunehmendre Verkehr
nach der Heide machen den teilweiſen Ausbau der Talſtraße auf
der noch unausgebauten Strecke zwiſchen der wilden Saale und
der Heide erforderlich. Auf der Strecke von der wilden Saale
bis zum Weinbergsweg bleiben der Fußweg nebſt Baum-
vwflanzungen an der Geſtütsſeite ſowie die noch gut erhaltene

und ob

geteerte Chauſſierung der Fahrbahn beſtehen. Hier ſoll nur die
Baumbepflanzung ergänzt, ein Reitweg neu hergeſtellt und derſüdliche Bürgerſteig bekieſt werden. Weſentli ere Arbeiten be

der Ausbau der r vom Weinbergsweg bis zur
Heide. Für dieſe Strecke iſt das fluchtlinienplanmäßig von dem
fiskaliſchen, wie von dem Schultz Rundſpadenſchen Garten-
grundſtück zur Straße entfallende Gelände unentgeltlich gegen
Anre m Wertes auf die Straßen-Freilegungs und Aus-
baukoſten der Stadtgemeinde übereignet worden. Dieſes zur
Straße noch nicht freigelegte Land muß teils abgeſchachtet, teils
angefüllt werden. Der von Schultz Rundſpaden gebaute
Kanal iſt bis an die Obſtweinſchenke zu verlängern. Die Fahr-
bahn erhält Chauſſierung; dieſe wird gleich ſo tief gelegt, daß ſie
die Unterlage für die ſpäter auszuführende endgültige Pflaſte-
rung bildet. Ferner werden hergeſtellt die Promenade und der
Reitweg. Die Befeſtigung der Bürgerſteige erfolgt mit fort
ſchreitender Es werden drei Reihen Bäume gepflanzt.
Verſammlung ſtimmt dem Plane zu und bewilligt für die Ver
legung des Kanals ſowie das Einbauen von Sandfangkäſten pp.
10 000 Mk. aus der Kanalbauanleihe, für die teilweiſe Regulierung
und Befeſtigung der Straße 71 000 Mk., für die Herſtellung der
Baumpflanzung 8000 Mk. aus der Anleihe von 1910. Die Koſten
des Kanals ſowie die für die teilweiſe Regulierung und Be
feſtigung kommen nach endgültigem Ausbau der Straße und ihrer
an hung zur Erſtattung. Berichterſtatter Stadtv. Grade-

and.
6. Fluchtlinienänderung für die Straße Neuwerk. Die ge

plante Neuwerk ſoll n e u ruplane durch das den Baron von Meltzingſchen Eheleuten gehörige
Grundſtück Am Kirchtor Nr. 3a geführt werden. Wegen des
fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes wurde zufolge
Gemeindebeſchluſſes die Einleitung des Enteignungsverfahrens
beantragt, da die Grundſtückseigentümer ſ. Zt. zu hohe Enk-
ſchädigungsanſprüche ſtellten. Jn dem darauf vom Bezirks-
ausſchuß angeſetzten Abſchätzungstermine iſt nunmehr ein Ver-
gleich mit den von Meltzigſchen Eheleuten auf der Grundlage
eines Vertrages zuſtande gekommen. Außer einigen Neben-
leiſtungen machen die Genannten eine geringe Verſchiebung der
Bau und Straßenfluchtlinien vor ihrem Grundſtück nach dem
Mühlgraben zu zur Bedingung. Ferner fordern ſie außer dem
Erwerb des zur Straße entfallenden Landes (ca. 900 Quadrat-
meter) die käufliche Uebernahme einer durch die geplante neue
Straße von dem Stammgrundſtück abgetrennten, am Mühlgraben
liegenden Gartenfläche von 455 Quadratmeter Größe. Als Ent
ſchädigung für beide Flächen iſt der Preis von 22 Mark für den
Quadratmeter vereinbart worden. Die Verſammlung ſtimmt zu,
nachdem auf eine Anfrage des Stadtv. Zell wie es mit dem
Botaniſchen Garten ſtehe, Stadtbaurat Lammers mit-
geteilt, daß die Stadt mit dem Botaniſchen Garten wegen des
Preiſes abzutretenden Landes zu einer Einigung zu kommen
hoffe. Wenn das dennoch nicht geſchehe, ſo werde die Straße
Neuwerk auch ohne dieſe fortgeführt werden. Berichterſtatter:
Stadtvv. Schulze und Gradehand.

7. Umbauten in der Villa Charlotte. Die Abortanlagen der
Villa Charlotte befinden ſich noch auf den Treppenfluren.
Villa iſt weder mit Gasleitungsrohren noch mit Leitungen für
elektriſche Beleuchtung verſehen. Dieſer Zuſtand beeinträchtigt
die Vermietung der im Grundſtück befindlichen herrſchaftlichen
Wohnungen und kann auf die Dauer nicht beſtehen bleiben. Jene
Anlagen ſollen deshalb in die Wohnungen verlegt und die Woh-
nungen mit Leitungen für elektriſche Beleuchtung verſehen werden.
Außerdem ſind noch verſchiedene andere Veränderungen vor-
geſehen, für die insgeſamt 3425 Mark von der Verſammlung
bewilligt werden. Die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten ſodie Koſten mit 5 Prozent jährlich verzinſen und dieſe Verpflich-

tung auch den Mietern der Villa Charlotte auferlegen. Be
richterſtatter Stadtv. Gieſe und Gradehand.

8. Wiederaufbau des Seitenflügels des Wagegebäudes. Nach
dem vorgelegten Koſtenanſchlage des Hochbauamtes ſind zum
Wiederaufbau des durch Brand zerſtörten Seitenflügels des
Wagegebäudes ſowie zur der bei dem Brand be-
ſchädigten angrenzenden Gebäude 16 600 Mk. erforderlich. Zur
Gewinnung dringend notwendiger Burcauräume hatte der
Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation be-
ſchloſſen, den Seitenflügel des Wagegebäudes durch ein Stoc-
werk (Manſarde) zu erhöhen. Zur Ausführung dieſer Arbeiten
wären weitere 13 400 Mk. notwendig geweſen. Um die Feuer-
ſicherheit des Gebäudes zu erhöhen, ſollen an Stelle der im
Koſtenanſchlag vorgeſehenen Balkendecken feuerfeſte maſſive
Decken eingebaut werden. Der Magiſtrat beantragte, die Aus-
führung der Arbeiten in der vorgeſchlagenen Weiſe zu genehmigen
und die erforderlichen Mittel in Höhe von 30 000 Mk. und zwar
16 600 Mk. aus dem Selbſtverſicherungsfonds, 13 400 Mk. aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds von 1912 zu bewilligen.
Nach dem Antrage des Bau und Finanzausſchuſſes Bericht
erſtatter Stadtvv. Schulze und Döhler beſchließt aber die
Verſammlung nur den Wiederaufbau ohne Erhöhung um ein
Stockwerk und bewilligt dafür 16 600 Mk.

H. Der Entwurf zur Schwimm- und Badeanſtalt ſoll, ehe ſich
die Verſammlung damit befaßt, vorerſt dem Finanzausſchuß vor
gelegt werden.

10. Verzicht auf Nachforderung von Pflaſterkoſten. Verſamm-
lung beſchließt, gegenüber denjenigen Anliegern an der Wörm-
litzerſtraße, welche, zu Pflaſterkoſten bereits herangezogen ſind,
auf eine Nachforderung für Pflaſterkoſten zu verzichten. Bei
Abrechnung der Koſten für den Ausbau der Wörmlitzerſtraße auf
der Strecke Ranniſcher Platz bis Ludwigſtraße hat ſich heraus-
geſtellt, daß bereits 1885,„/86 über die Koſten des Fahrdamm-
pflaſters eine Abrechnung und Veranlagung einer Anzahl An-
lieger ſtattgefunden hat. Dieſe Abrechnung iſt unrichtig auf-
geſtellt. Nach der jetzigen erneuten Abrechnung würden Nach-
forderungen im Geſamtbetrage von 1335,47 Mk. erforderlich ſein
Wenn auch rechtlich an ſich dieſe u r zuläſſig ſein
würden, ſo wird doch ein Verzich auf ſie aus Billigkeit für ge
rechtfertigt gehalten.

11. Errichtung neuer Klaſſen am Lyzeum. Die Stadtverord-
neten genehmigen, daß im Schuljahre 1913 am Lizzeum mit
Studienanſtalt eine neue 6. und 7. Klaſſe eingerichtet, eine
2. Klaſſe eingezogen, eine neue Stelle für eine wiſſenſchaftliche
Lehrerin gegründet, die Mittel für 10 weitere techniſche Stunden
vorgeſehen und nicht 3, ſondern 4 Klaſſen in dem ſüdlichen Flügel
des Turnhallengebäudes des Stadtghmnaſiums untergebracht
werden. Die Schülerinnenaufnahme für Oſtern 1913 war ſo
ſtark, daß die vorgeſehenen Klaſſen nicht ausreichen. Der Stadt
erwachſen daraus 2815 Mk. Koſten. Dieſe Ausgabe wird voraus-
ſichtlich durch die Erhöhung der Schulgeldeinnahme um das
Doppelte gedeckt werden. Berichterſtatter Stadtv. Pfa utſch.

12. Bau einer Rauhfutterſcheune. Durch Beſchluß hat ſich
die Stadtverordnetenverſammlung damit einverſtanden erklärt,
daß auf dem Proviantamtsgrundſtück an der Barbaraſtraße eine
Rauhfutterſcheune mit etwa 200 Tonnen Jnhalt errichtet wird
und die erforderlichen Mittel im Betrage von etwa 30 000 Mk.
der Anleih von 1900 entnommen werden. Nach Mitteilung des
hieſigen Militarbauamts hat ſich jedoch die Notwendigkeit her-
ausgeſtellt, der Scheune einen Faſſungsraum von etwa 800
Tonnen zu geben. Dadurch erhöhen ſich die Baukoſten um etwa
20 000 Mk. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß 50 000 Mk. zum
Bau einer Rauhfutterſcheune mit 800 Tonnen Jnhalt der An
t W 1900 entnommen werden. Berichterſtatter Stadtv.

rehmer.18. Bewilligung eines Rennpreiſes. Die Verſammlung be
willigt gegen den Widerſpruch der Sozialdemokraten demſie Tyüringif en Reiter- und Pferde-
zuchtverein zu Rennpreiſen für Pferderennen, die in Halle
abgehalten werden, 3000 Mk. aus Kapitel XX 12 des Etats von
1913. Berichterſtatter Stadtv. Döhler. Ein Antrag des
Magiſtrats, 5000 Mark zu bewilligen, wird mit 25 gegen 22
Stimmen abgelehnt.
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Gas und Waſſerwerke Juſtizrat

des Rabat Feinr. P t l. Da das Reich mit den Vorarbeiten für ein Petro
leum

14.--16. Erſatzwahl für Deputationen. Der am 19. Februar
erſtorbene Mittelſchullehrer Hermann Meyer gehörte als Stadtdehehneter mehreren Kuratorien, Deputationen und Aus-

ſcüſſen an, in die an ſeinerſtatt folgende Stadtverordnete ge
ähtt werden: ins Kuratorium für die höhere Mädchenſchule

güllemann, in den Schulvorſtand zur Beaufſichtigung und Ver
waltung der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für
NRädchen Schrader, in die Deputation zur Errichtung einer öffent-

ſichen Schwimm und Badeanſtalt Günter, in den Ausſchuß zur
Feſtſtellung des Stadthaushalisplanes Hoe, in das Kuratorium
er Handwerkerſchule Günter, in das Kuratorium der Bethcke
Lehmann Stiftung Dehne; ferner wird als Deputierter für die

Feaufſichtigung der Freibäder Schaarſchmidt gewählt. An Stelle desLerrn Dr. Lembſer wird e nadit: in die Schuldeputation Reuß,
n die Straßenbahn Deputation Froſt, in das Kuratorium der

eyer, in den Petitionsausſchuß
derſelbe. An Stelle des Herrn Knabe werden gewählt: in das
quratorium der Gas und Waſſerwerke Meyer, in den Vorſtand
der Sparkaſſe Blumentritt, in die Kämmerei Deputation Kobe,
in die Stra enbahn Deputation Rüdiger, in den Gemeindeſteuer-
Ausſchuß Kaufmann Julius Ritter, in die Deputation zur
hebung des Realkredits Hoe. Jn den GrundſteuerVeranlagungs-
Ausſchuß wird Stadtv. Feldmann gewählt.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. März.

Die wirtſchaftliche Bedeutung der Truſts,
Kartelle und Syndikate.

Ueber r Thema ſprach am Freitag abend auf Einladung
-Sparvereins Herr Handelskammerſydikus

onopol beſchäftigt iſt, ſtehen die Kartelle und Syndikate
bei uns im Vordergrunde des politiſchen Jntereſſes. Die Kartelle
ſind als Erſcheinung der jange Wirtſchaftsepoche erſt in den
letzten dreißig Jahren zur Bedeutung gelangt. Anfangs mit
Rißtrauen empfangen, da ſie beim Auftreten mancherlei
Schattenſeiten zeigten, iſt jetzt im allgemeinen eine günſtigere
Anſicht von ihrer wirtſchaftlichen Wirkung eingetreten.

Zur Gründung von Kartellen führt meiſtens der Wunſch,
einzelne Betriebe vor Unrentabilität zu bewahren und manche
Erzeugniſſe beſſer ausnützen zu können. Zu einer Gefahr kann
die Kartellbildung werden, wenn die wirtſchaftliche Uebermacht
über den Außenſtehenden zu einem Drucke führt, durch den er
zum Anſchluß veranlaßt werden ſoll. Zu leugnen iſt freilich nicht,
haß die Preisfeſtſetzung der Kartelle die kaufmänniſche Be
tätigung des einzelnen Detailliſten unmöglich macht. Aber an
dererſeits iſt die durch das Kartell verbürgte Stetigkeit der Ware
und des Preiſes von den ſegensreichſten Folgen für das geſamte
PVirtſchaftsleben. Wenn einmal im Deutſchen Reiche Auswüchſe
des Kartellweſens hervortreten ſollten, ſo kann der Staat dagegen
in nachhaltigſter Weiſe vorgehen. Jſt doch der Staat als der
größte Auftraggeber, die Eiſenbahn als der wichtigſte Verfrachter
ſehr wohl in der Lage, mitbeſtimmend auf das ganze Geſchäfts
gebahren aufzutreten. Schließlich iſt für den Notfall auch noch
der Weg der Sondergeſetzgebung geboten. Andere Wirkungen
als bei uns die Kartelle, haben in ihrem Heimatlande die ameri-
faniſchen Truſts hervorgerufen. Eine rückſichtsloſe Ausbeutung
der wirtſchaftlichen Uebermacht kennzeichnet ſie. Jm Jnlande
und Auslande ſetzt man ſich allmählich gegen ſie zur Wehr; auch
das Deutſche Reich erſtrebt ja durch das in Vorbereitung befind
liche Petroleumgeſetz eine Befreiung von der Herrſchaft des Oel-
truſts. Ein zweiter Truſt, der Tabaktruſt, verſucht gleichfalls bei
uns Boden zu faſſen, und es iſt ihm gelungen, verſchiedene große

Fabriken aufzukaufen.
Nach den intereſſanten Darlegungen des Herrn Dr. Pfahl

teilten einige Gäſte aus Hamburg noch Einzelheiten über den
amerikaniſchen Tabaktruſt mit. Die bekannten Fabriken Joſetti,
Sulima, Batſchari und Jasmatzi ſind von ihm aufgekauft und
zum Teil weit über den wirklichen Wert bezahlt worden. Aufgabe

es deutſchen Konſumenten iſt es nun, die Truſtfabrikate zu ver-
meiden und die einheimiſche Produktion zu unterſtützen; um ſo
mehr, da dieſe an Güte und Preiſen den Truſtprodukten min-
deſtens gleichwertig gegenüberſteht.

Der Verein ehemal. Jnfanteriſten zu Halle (Saale) und Um
gegend hielt am Donnerstag im „Auguſtinerbräu“ ſeine General
verſammlung ab, welche ſehr ſtark beſucht war. Mit einer Er
innerung an die großen Ereigniſſe vor 100 Jahren und einem
Kaiſerhoch leitete Herr Leutnant Stegner die Verſammlung
ein. Nach der Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder erſtattete

der Vorſitzende Kamerad Rennings den Jahresbericht. Der
Lerein zählt jetzt 134 Mitglieder und 6 Ehrenmitglieder, darunter

befinden ſich 24 Offiziere. Jn Anerkennung für die Tätigkeit in
der Gewinnung von Reſerviſten und Mitgliedern im verfloſſenen
Jahre hat der Verein eine Ehrenurkunde vom Deutſchen Krieger
bunde erhalten, welche das Ehrenmitglied Herr Major a. D.
KRieder v. Riedenagau, perſönlich überreichte. Das Geſamt-
vermögen des Vereins beträgt 3152,66 Mk. Die Vorſtandswahl
ergab folgendes: H. Rennings (I1. Vorſitzender), A. Poli tz
2. Vorſitzender), F. Wie gel II (1. Schriftführer), H. Böhme
2. Schriftführer), A. Herbslob (1. Kaſſierer), E. Gierth
(2. Kaſſierer), H. Klein (1. Fahnenträger und Beiſitzer),
H. Nicolagi (2. Fahnenträger und Beiſitzer); außerdem wurden
noch 8 Beiſitzer und 3 Kaſſenreviſoren gewählt. Zum Frühjahrs-
vertretertag in Beeſenlaublingen wurden die Kameraden
Rennings und Herbsleb abgeordnet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptlehrer Karl Rannenberg

zu Pöhlde im Kreiſe Oſterrode a. H. der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Oberbahn-
aſſiſtenten a. D. Heinrich Strohmehyer zu Halberſtadt das
Lerdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnzugführer a. D. Heinrich
Gleichmann zu Eisleben im Kreiſe Neuhaldensleben und
dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Julius Stöker zu Helm-
ſtedt das Verdienſtkreuz in Silber, den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Guſtav Kuhne zu Bernburg und Emil Reck
ling zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, dem penſionierten
Eiſenbahnrottenführer Auguſt Schopf zu Dodendorf im ge
nannten Kreiſe, dem bisherigen Hilfsbahnwärter Chriſtian
Klütz zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Termin des Wettſingens um den Kaiſerpreis in

Frankfurt g. M. iſt auf den 6., 7. und 8. Mai feſtgeſetzt worden.
gat findet abends ein Begrüßungskonzert in der Feſt

halle ſtatt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Alte vrientaliſche Handſchriften auf der Buchgewerbe-Aus-

ſlellung Leipzig 1914. Wie greß das Intereſſe für die WeltAus-
ſtellung für Buchgewerbe und Graphi rig 1914 namentlich
im Auslande iſt, zeigt ein Schreiben aus Konſtantinopel
an die Ausſtellungsleitung. Von Fachkreiſen aus Konſtantinopel
wird der Ausſtellung unaufgefordert mitgeteilt, daß man gern

hank für Randel und Industrie

bereit iſt, ſie in jeder Weiſe zu fördern. So werden der Aus
ſtellung unter anderem photographiſche Reproduktionen von wert-
vollen alten Handſchriften und von ganzen Werken völlig koſten
los zur Verfügung geſtellt, ſo daß die ſeltenſten alten Hand-ſchriſten, die wohl noch nie zuvor auf Ausſtellungen vorgeführt

wurden und an denen gerade die Bibliotheken des Orients ſo
reich ſind, zu ſehen ſein werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Saint-Cloud, den 17. März. I. 1. Jlluminee

(Bottequin), 2, Jbiden (Rodriguez), 8. Septante (Rovella). Tot.:
Sieg: 115; Platz: 59, 46 10. Ferner lief Peniche. II. 1. Buck
wheat (Stern), 2. Proßba (Childs), 8. La Pintade (Mac Gee).
Tot.: Sieg: 27; Platz: 15, 16 10. Ferner liefen: Nom de Dela,
Remiville, Facility. III. 1. Dunde II (Neill), 2. Caſtagnette V
(Reiff), 3. African King (Bottequin). Tot.: Sieg: 21; Platz: 11,
13 10. Ferner liefen: Quorum II, Gavotte V, Fille de Bo
heme. IV. 1. Nicomede II (O'Neill), 2. La Mi Careme
(J. Childs), 3. La Source (G. Stexn). Tot.: Sieg: 29; Platz: 15,
21 10. Ferner liefen: Hygie II, April, Fool, Rovne, Urogallo.

V. 1. Frerot (G. Bartholom.), 2. Miſtreß Henry (Rovella),
3. Varoumi (O'Neill). Tot.: Sieg: 64; Platz: 37, 28 10. Fer-
ner liefen: Thermodon, Andiama. VI. 1. Albanais (Ch. Chidls),
2. Crebecut (J. Reiff), 3. Cocorico (G. Stern). Tot.: Sieg: 44;
Platz: 19, 20, 21 10. Ferner liefen Commerch, Le Banquier,
Pigeon, Vole, Arauco, Trincoman, Choſette, La Maddaloum.

CLetzte Telegramme.
Die Wehrvorlage im Bundesrat?

Berlin, 18. März. Wie verlautet, ſoll ſich das Plenum
des Bundesrats am morgenden Mittwoch mit den
neuen Heeres und Steuervorlagen be-
ſchäftigen. Es heißt weiter, es ſei mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß der Vorſchlag wegen der Uebernahme der
Stempelabgabe auf das Reich doch noch als Bundesrats
beſchluß dem Reichstage zugehe.

Zum Balkankriege.
„London, 18. März. Jn den nächſten Tagen ſoll die end

gültige Feſtſetzung der Antwort der Mächte
auf die Note der verbündeten Balkanſtaaten erfolgen.
Nach den Vorſchlägen, welche die Botſchafter ihren Re
gierungen unterbreitet haben und auf die in einigen Fällen
ſchon die Zuſtimmung eingegangen iſt, werden die Mächte
in ihrer Note die Vermittlung zwiſchen den Krieg-
führenden annehmen und vorſchlagen, daß die Grenz-
linie Enos-Midia an die Stelle der von den Verbündeten
vorgeſchlagenen Grenzlinie Rodoſto-Midia geſetzt wird,
wobei das ganze Gebiet weſtlich der Linie Enos-Midia mit
Ausnahme von Albanien den Verbündeten zufallen ſoll.
Weiterhin werden die Mächte erklären, daß ſie den Ge-
danken einer Kriegsentſchädigung nicht in
Erwägung ziehen können und daß die Entſcheidung
über die Frage hinſichtlich der Aegäiſchen Jnſeln und
Albanien ſich in ihren Händen befinde.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. März.

Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 190 Amerik. mix. 145--148

ai u runder 152-156Juli türk. mixedSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 161-161 mittel 170 180Mai feine Taubenerbſen 181 195Juli 172 ViktoriaerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg):Gerſte (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 150--158 ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75

do. ſchwere 169 168 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. m Nr. O u. l brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.30--22.70
do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 grobe und feine 11.25 11.75

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174--197 Roggenkleie 11,25--11.75
do, mittel do. 161--173 Seradella ddo. gering do. Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue 2ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

l. (p. 1000 kg) ab Bahn 191--196 inländ. fein 172 194er äz be mittel 157-171, gering
Mai 207 -208 Mai 164 163 4 163Juli 216-210 Juli 165— 166 165Sipt. 204 Sept.Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 1603 161

feiner Tr (feinſte Marken über Nott 5).

Mai u t Roggenmehl (per 100 kg)c 171 17 h r. O u. 1 brutto einſchl. Sag
ept. ab Bahn u, Speicher 20.30 22.60
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai 20.95, Juli

amerikan, mixed 144-146) Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März B.Mai k 65.40 65, 30 66. 40Dezbr. Oktbr. Br.L. Hamburg, 17. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II März 223 Northern I Duluth
Jan. Febr. 224x Walla-Walla Jan. Febr. 228x Manitoba I
April 225 II Febr. März 2241 April Mai 219
III Febr. März 2211 April Mai 214x Arg. Bar. 78 kg Febr.
März 218 77 kg März April 2 16 Roſafs 77/78 kg Febr. März
218 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229 Auſtral, Jan. Febr.
2321 Roggen:z Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 177
Futtergerſte: Südruſſ. 58/56 Kg ſchwim. 148--149 Febr.
März 147 April 146 Aprli/ Juni 146 Amerik.ſchwimmend 1295 März 130 C. Hafer: Nordr. 50/51 kg
März 168 März Mai 170 Clipped 38 Pfund lolo 167
La Plata 46/47 kg Febr. März 162 Mai s: La Plata ſchw.
145 Febr. März 145 April Mai 141 Mai Juni 140 AC,
Mixed ſchwim 1586 März 136 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 17. März. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen

j Landwirtſchaft rats.) Weizen Berlin 785 gr., Mai
208,25, Juli 2 0,50. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 170,00, Mai 147,10.
Chicago Northern I Spring, Mai 136,35, Juli 136,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2? Mai 162.85. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 189,85, Odeſſa Ulka 02 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 145.95. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 169,25,
Juli 170,75. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 116.80. Hafer,
Berlin 450 gr. Mat 168,75, Juli 165,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Chieago Lieferungsware Mai 84,90,
Bur oe-Nijres Lieferungsware WMoi 91,70.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelmarkt Bericht vom e rz von der Preioeberichtſtelle

des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daber 2,20-—2,70 Andere rote Sorten 1,85
bis 2.15; Maannm bonym i,8 2,25 Weiße runde 1,85--2,15.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden
frei Station, in Mk. für 60 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Schloß Calbe a. S. Stat. Calbe 8,45 (Käuf.), Kroppen-
ſtedi bei Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 8,16 (bez.), Löbnitz a. L. Stat.
Biendorf 8,00-—8,25 (bez.). Schnitzel: Teuchern Stat. Teuchern
10. März 8,40. D. L.-NR.

Magdeburg, 17. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,75--28,25 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 17. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März
April 27,00 Mk., feuchte Stärke 14,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. März. Branntwein 85 Vol. für 100 kg

104 105 Ltr.) 80,76--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol./, für 100 kg
105 106 Ltr.) 91,50 92,50 Mt. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfadbrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. März. Spiritus ruhig, März 31 G.
März- April 31 G., April-Mai 31 G.

Paris, 17. März. Spiritus ruhig, März 42,26, April 42,50,
Maiokluguſt 42,25, September- Dezember 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. März. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 17. März. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Äumſterdam, 17. März. Leinbl träge, loko 27, April 26

Mai Auguſt 25, September Dezember 24
Paris, 17. März. Rübbl ruhig März 71,26, April 70,00

Mal Auguſt 68,50, September- Dezember 68,00.
ucker.W. Hamburg, 17. März. c e Fochutler 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per März 9,92 per April 9,97 per Mai 10,07*/, per Auguſt
10,321 ver Oktober- Dezember 10,10, per Januar-März 10,22!/
Tendenz: ſtetig.

W. London, 17. März. Rüben Rohzucker 688 März 9 ſh
11 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 2 d. Wert feſt.

affee.
Hamburg, 17. März. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good averag Santos.) März 58 G., Mai 59 G.,
September 591/, G., Dezember 58 G. Tendenz: unregelmäßig.

Amſterdam, 17. März. JavasKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 49,

Havre, 17. März. Kaffee, Good average Santos März 69
Mai 70!/,, September 71 Dezember 71. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 15. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. März. Baumwolle, ſtetig,

loko 63,50 Mk.
Autwerpen, 17. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,12/,, Mai 6,10 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 17. März. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per März- April 6,62, per April-Mai 6,61, per MaiJuni 6,60,
per Juni-Juli 6,57, per Juli-Auguſt 6,52, per AuguſtSept. 6,4!,
per Septbr. Oktober 6,26, per Oktober- November 6,17, per November-
Dezember 6,14, per DezemberJanuar 6,13.

Metalle.
Amſterdam, 17. März. Bancazinn ſchwach, loko 126.
London, 17. März. Blei, ſpan., 187 Lſirl,, engl. 168/, Lſtrl.,

Zinn n Liirl., Zink 241 Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl,, 3 Monate
65 ſtrl.e Glasgew, 17. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtramm,

Middlesborough Warrants per Kaſſa 63 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. März. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 530 Rinder (137 Ochſen, 135 Bullen, 36 Kalben, 218 Kühe,
s Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1091 Kälber, 727 Schafe, 3765
Schweine zuſammen 3116 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91--98,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--85, II. 82--683, III. 80-81,
VI. 77--79, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87- 90, II. 82--86, III. 76--81, IV. 70--7b, V. 62 69
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--756 Kälber: I. II. 70-74. III. 65-- IV. 55 64,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 36--43, IV. V. A. für 60 kg Lebend
gewicht, Schweine: I. 78--80, II. 78--680, III. 76--77,
IV. 73--75, V. 68--72 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 27 Rinder, davon 13 Ochſen, 3 Bullen, 10 Kühe, 1 Kalben,
Kälber 7, 86 Schafe, 239 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. März. Roter Winter- Weizen loko 110!,,

ger Mai 95 per Juli 95 per Sept. 95, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,80.,Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 17. März. Weizen per Mai 88!/,, per Juli 88
per Sept. 88. Mais, per Mai 518/,, per Juli 53 per Sept. 54

W. New-York, 17. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,15--14,75,

W. New-York, 17, März. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16 März 1.80, 17. März 1.70. Grochliz
1.43, 1,46. Nebra Obp. 2.20, 2.22. Nebra Untp.
1.72. 1.70, Brückenp. Köſen 0.90, 0.90,Weißenfels Untp. 0.66, 0,72. Trotha 2.26, 2.22, Uls

leben 1.,82, 1.78. Bernburg 1.50. 1,46, Calbe Obp.
1.72, 1.72. Calbe Utp. 1.26. 26, Grizehne 1,32, 1.34.

AAAZVerantwortlich: I Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgenmeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Sagle)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Upland middling

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
i 192 Millionen Mark. 3
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